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HEILIGER 
GEIST

Komm,
heiliger Geist,
in unsere 
geplagte Welt 

Lass Liebe, 
Freiheit und 
Frieden 
darin erblühen

wunderbar
wie die 
Pfingstrosen
im Frühling …

 
 

  

Berger Pfarrblatt         Advent - Weihnachten 2016 

Von der Geburt  
eines Kindes ist die 

Rede, 
 

nicht von der  
umwälzenden Tat 

eines 
starken Mannes, 

 
nicht von der  

kühnen Entdeckung 
eines Weisen, 

 
nicht von dem 

frommen Werk  
eines Heiligen. 

 
Dietrich Bonhoeffer Bild: Irene Konrad, in Pfarrbriefservice.de 
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Liebe Berger 
und
Bergerinnen!

Bei vielen Festen, die wir im 
Frühling und beginnenden Som-
mer in der Kirche feiern, steht im-
mer wieder das Wort „Begeiste-
rung“ im Mittelpunkt, besonders 
im Zusammenhang mit Pfingsten 
und Firmung. 
Begeisterung wird in Nachschla-
gewerken beschrieben als eine
intensive Form der Freude, die 
mit Aktivität und Energie verbun-
den ist. 
Wann waren Sie, liebe Leserin, 
lieber Leser das letzte Mal von et-
was begeistert, haben diese 
Freude und Energie gespürt? 
Kennen Sie Begeisterung auch 
im Zusammenhang mit Ihrem 
Glauben? Was begeistert Sie an 
der Botschaft Jesu und am ge-
meinsamen Glaubensleben in 
der Kirche bzw. in unserer 
Pfarre? 
Gerade das Pfingsterlebnis in der 
Bibel möchte aufzeigen und uns 
ermuntern, unseren Begeisterun- 

gen nachzuspüren, sie zu benen-
nen und diese auch anderen zu 
vermitteln und mitzuteilen. 
Wenn Menschen begeistert über 
ihre Lebenserfahrungen erzählen 
und dies vielleicht auch in Verbin-
dung mit ihrem Glauben bringen, 
dann kann das mitunter beim Ge-
genüber einen Nachdenkpro-
zess, ein „Aha“-Erlebnis, eine 
Entwicklung auslösen. 
Das Pfingstgeschehen möchte 
auch zum Ausdruck bringen, 
dass es Gemeinschaft braucht, 
damit Glaube gelebt werden 
kann. 
Es wäre eine Bereicherung – für 
einen selber, für andere und für 
das Pfarrleben, wenn wir uns ge-
genseitig mitteilen würden, was 
unseren Glauben ausmacht, wo 
wir Kraft schöpfen und was das 
ist, das uns belebt, uns mit Geist 
erfüllt. 
„In Dir selbst muss brennen, was 
Du bei anderen entzünden willst“, 
meinte schon der Heilige Augusti-
nus.  

Petra Gstöttner-Hofer 
Pastoralassistentin in Berg 
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Ein Dankeschön an alle, die sich 
der Wahl gestellt haben, sowie an 
die vielen Pfarrangehörigen, die 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch 
gemacht haben! 

Vorsitzender: 
Pfarrer Georg Atzlesberger 

Amtliche Mitglieder: 
Pastoralassistentin: 
Mag. Petra Gstöttner-Hofer 
vom Seelsorgeteam: 
Sr. Pauline Atzlesberger 
Karl Greul 
DI Beatrix Griesmeier 
Dr. Josefa Menauer 

Gewählte Mitglieder: 
Ing. Ludwig Pfaffenbichler, Obmann 
Rupert Kreinecker, Obmann-Stv. 
Franz Huber 
Naomi Knapp 
Maximilian Lichtenberger 
Petra Platzer 
Ing. Peter Rathmayr 
DI Bernhard Schützhofer 
Jessica Weiherer 
Kooptiertes Mitglied: 
Ingrid Zehetner
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Pfarrer Georg Atzlesberger, Pfarrgemeinderatsobmann Ludwig Pfaffenbichler,
Obmann-Stellvertreter Rupert Kreinecker und Pastoralassistentin Petra Gstöttner-Hofer

Unser neuer Pfarrgemeinderat
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Pfingsten

Feurige Zungen sah ich nicht,
es kam kein Sturmwind mit Brausen,
auch vermochte ich nicht,
in fremden Sprachen zu reden.

Hin und wieder spürte ich jedoch 
neue Kraft
mitten in der Tretmühle des Alltags.
Hin und wieder war der Mut da,
einzutreten für das Recht
des an den Rande Gedrückten.

Hin und wieder sprengte ich
alte Denkmuster und Gewohnheiten,
hatte Geduld und Verständnis.

Hin und wieder wich die Bitterkeit
und Enttäuschung aus meinem Herzen
und staunte ich über meine Heiterkeit.

Hin und wieder nahm ich Verwundungen an
als Gottes geheimnisvolle Orte des Lernens.

Hin und wieder hatte ich den Mut
zu einem unangenehmen Gespräch,
packte ich eine lange hinausgeschobene Arbeit an.

Hin und wieder – und doch selten genug –
steckte eine geheimnisvolle Kraft mich an.
Ob da wohl der Geist Gottes wirksam war?

Bild: Martin Mani-
gatterer, In: Pfarr-
briefservice.de

Quelle:Irmela 
Mies-Suermann, 
In: Pfarrbriefser-
vice.de
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Unser Herr Pfarrer ist 75 Jahre alt
Am 26. April hatte Herr Pfarrer seinen 
75. Geburtstag. Am Sonntag vorher
feierten wir. Herr Pfarrer zog ohne sein 
liturgisches Gewand in die Kirche ein. 
Sr. Pauline überreichte ihm die neue 
Tunika, die ihm wirklich sehr gut passt. 
Es war sein Wunsch, dass er nach 50 
Priesterjahren eine neue Tunika erhält. 
Herr Rupert Kreinecker gestaltete den 
Gottesdienst und war auch der Erste, 
der ihm gleich zu Messbeginn Gottes 
Segen wünschte. Zum Schluss kamen 

dann  die  Gratulanten  an die  Reihe: Pfarrgemeinderatsobmann  Ludwig 
Pfaffenbichler, kfb-Obfrau Elisabeth 
Knapp-Leonhartsberger, die ihm im 
Namen der kfb ein Hemd schenkte, 
und Herr Heinz Pollhammer, ein Ver-
treter der Sonntags-Stammtisch-
runde. Sie wünschten unserem Herrn 
Pfarrer, dass Gott ihm noch lange 
Gesundheit und Kraft für seinen 
Dienst in Berg schenkt.

Anschließend gratulierte das ganze Kirchenvolk bei der Agape im Pfarr-
saal. Es war ein gemütliches Beisammensein.
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Anschließend zeigt Sr.
Pauline den Kindern 
die Monstranz. Auf 
einem Blatt Papier 
können sie eine solche 
malen und mit Glas-
perlen verschönern.

Erstkommunionkinder in der Hostienbäckerei im
Mutterhaus der Franziskanerinnen in Vöcklabruck

Voll Freude 
machten sich 
die Kinder der 
2. Kl. der
Volksschule 
Kremsdorf 
auf, um in 
Vöcklabruck 
die Hostien-
bäckerei be-
suchen zu 
können. 

In der KapelleIm Stiegenhaus
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In der KapelleIm Stiegenhaus
Die Schüler und Schülerinnen der 2. Klassen der Volksschule Kremsdorf stellten 
sich nach der Erstkommunion mit Pfarrer Georg Atzlesberger, ihren Lehrerinnen 
und den Tischmüttern zu einem Erinnerungsfoto auf.

Fotos: Merle

„Regenbogen, buntes Licht – Gott verlässt die Erde nicht.“ Unter diesem 
Thema stand heuer die Erstkommunionvorbereitung unserer Pfarre. 

16 Kinder haben sich mit viel Freude und Begeisterung auf ihre Erst-
kommunion vorbereitet. 
Am 21. Mai 2017 feierten die 
Kinder der 2. Klassen ihren 
großen Tag. Voller Stolz 
durften sie das erste Mal das
heilige Brot empfangen. 

Ein herzliches Dankeschön 
an unsere engagierten 
Gruppenmütter, und an alle, 
die zum Gelingen der Erst-
kommunion beigetragen 
haben.
Petra Kolouch, Religionslehrerin
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Die Firmvorbereitung in Berg hat 
für die Jugendlichen im Jänner 
mit einem Einstimmungsabend 
gemeinsam mit den Patinnen, 
Paten und Eltern begonnen. 

Heuer bereiten sich in Berg 
14 Jugendliche auf die Firmung 
vor:  
Christopher Buchberger, Larissa 
Dini, Anna Godina, Adele Karner,
Daniel Kratschmar, Manuel 
Kuppinger, Lea Leitlmeier, 
Jonas Mayrhofer, Paul Moor 

Marlene Puckmair, Manuel 
Rosner, Felix Steininger, Elena 
Tonezzer und Daniel Zukancic. 

Neben der Firmvorbereitung in 
Berg gab es auch zwei gemein-
same Treffen mit den Firmlingen 
aus den Pfarren Haid und Ansfel-
den. Eines davon war im Stift 
St. Florian.  
Dort wurden anhand verschiede-
ner Stationen die Symbole und 
Zeichen der Firmung kreativ erar-
beitet. 
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Firmung in der Pfarre Berg

Die Firmlinge der Pfarre Berg bereiteten sich in den letzten Wochen auf 
den Empfang des heiligen Sakramentes vor.
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Bei den Treffen in Berg standen 
das gegenseitige Kennenlernen 
und die Auseinandersetzung mit 
dem eigenen Glauben im Mittel-
punkt. 
Auch halfen die Firmlinge bei ver-
schiedenen Aktivitäten in der 
Pfarre mit. Im April waren die Pa-
ten und Patinnen mit den Firmlin-
gen zu einer gemeinsamen Be-
sinnungsfeier eingeladen. 
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Beim Firmtreffen in St. Florian

Ein herzliches Dankeschön an alle, die die Firmlinge während der Vor-
bereitung unterstützen und begleiten!

Firmung in der Kirche Berg ist am Samstag, 17. Juni, um 17 Uhr.
Firmspender ist Probst Johann Holzinger vom Stift St. Florian.

Der Organist Florian Birklbauer und der 
Trompeter Isaac Knapp nahmen am 
22. April die Zuhörer in der Pfarrkirche
Berg mit auf eine musikalische Reise 
durch die Jahrhunderte. Ihren Ausgang 
nahm diese im 16. Jahrhundert. Natürlich 
durfte dabei die berühmte Fuge in d-moll 
von Johann Sebastian Bach nicht fehlen. 
Am Programm standen außerdem Werke 
von Haydn und César Frank. Einen großen 
Block widmeten Birklbauer und Knapp der 
Musik des zwanzigsten Jahrhunderts – un-
ter anderem mit einem Medley bekannter 
Popsongs. Das Publikum spendete be-
geisterten Applaus.Florian Birklbauer und 

Isaac Knapp   Foto Edlmair
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„Die Kreuzwegwanderung war 
beeindruckend, das wird in den 
nächsten Jahren kaum mehr zu 
toppen sein“, meinte Karl Greul, 
der seit Jahren den Weg aus-
wählt.  

Auch heuer wieder bei strahlen-
dem Sonnenschein und frühsom-
merlichen Temperaturen bega-
ben sich die Teilnehmenden auf 
einen wunderschönen Weg ent-
lang von Wiesen, durch kleine 
Waldstücke, vorbei an Bauernhö-
fen, um verschiedene Kreuze und 
Marterl, diesmal in Moos und 
Grabwinkl kennenzulernen und 
bei kurzen Andachtstexten und 
gemeinsamem Gesang und Ge-
bet innezuhalten.  
Ein besonders interessanter Ab-
schluss war am Petersberg. Frau 
Platzl erzählte uns über die Ge-
schichte des  Petersberges  und 

über die Menschen, die dort leb-
ten, über das Kircherl, das früher 
an diesem Ort stand und schloss 
mit einem Lied über den schönen 
Petersberg ab. 

--------------------------------- 
Am Karfreitag
stand auch das 
Kreuz im Mittel-
punkt. Alle Be-
sucher der Kir-
che nahmen auf 
unseren Aufruf 
hin eine Blume 
oder einen blü-
henden Strauch 
mit. Diese wur-
den bei der 
Kreuzverehrung zum Kreuz ge-
legt. Alle setzten damit ein Zei-
chen, dass sie auf diese Weise 
Jesus, dem Gekreuzigten, die 
Liebe zeigen wollen.
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Kreuzwegwanderung
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Über 60 Personen nahmen dieses Mal an der 
Kreuzwegwanderung teil. Ein herzliches Danke-
schön für die Vorbereitungen, für die leiblichen 
Stärkungen zu Beginn und am Ende der Wande-
rung und für die schöne Weggemeinschaft.
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Bei der Kindermesse am 
12. März begleiteten wir Jesus in
die Wüste und durften erleben, 
dass nach langer Zeit der Ent-
behrung etwas Schönes hervor-
kommen kann.  
Beim gut besuchten Kinderele-
ment am Palmsonntag erzählte 
der Esel von seinem persönli-
chen Erlebnis mit Jesus, als er 
mit ihm in Jerusalem einzog, und 
wie Jesus als Friedenskönig 
wirkte. 

Zu den Kindermessen laden wir 
alle Kinder (gerne  ab  Kleinkind- 

alter), Eltern, Großeltern und 
all jene ein, die das Wort Got-
tes in kindgerechter Form erleben 
möchten. Mit dabei ist auch die 
kleine Kircheneule Klara!  

Die Kindermessen finden am 
2. Sonntag im Monat statt, die
Termine sind im Pfarrblatt, im 
Newsletter  oder  auf  der  Pfarr- 
homepage ersichtlich.  

Für die Kinderliturgie: Petra Platzer, 
Elisabeth Knapp-Leonhartsberger,  
Annamarie Edlmair 

12

11

Einladung zur Kindermesse

Die nächsten Termine: 
18. Juni: Patrozinium mit Familienmesse und Kindersegnung,

 anschließend Pfarrfest 
9. Juli:  Kindermesse um 10 Uhr im Pfarrsaal, bei Schönwetter

im Freien

Beim Kinderelement am Palmsonntag war 
der Einzug von Jesus in Jerusalem Thema
– aus der Sicht des Esels. Fotos: privat
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Einladung zum Berger
Jungschar- und
MinistrantInnenlager
in der Pension Stoffer, 
Roßleithen bei Kirchdorf 
von So. 13. bis 
Sa. 19. August 2017

The sound of music!
Begegne den Stars und Sternchen der Musikszene. Lerne Shakiras 
Hüftschwung, Mikel Jacksons berühmten Moon Walk oder singe mit 
Helene Fischer um die Wette. 
Gemeinsam lassen wir Musik aus vergangener Tage wieder auferstehen 
und vielleicht entdeckst du die eine oder andere Musikrichtung für dich.

Alle Kinder ab der 2. Schulstufe (bzw. der Erstkommunion) 
sind zu diesem Abenteuer herzlich willkommen!
Unsere Reise beinhaltet 6 Nächtigungen, sowie 
Verköstigung durch unser Küchenteam.
Max. TeilnehmerInnen : 40

Reisekosten:
Für Unterkunft, Betriebskosten und Verpflegung fallen Gesamtkosten
von € 125, bzw. € 115 pro Person wenn auch Geschwister mitfahren,
an. (Gefördert aus Jugendförderungsmitteln des Landes)

Anmeldung: 
Senden Sie eine Anfrage an unsere E-Mail Adresse: 
jungschar.berg@gmx.at
Danach erhalten Sie von uns ein Mail mit Anmeldeformular, Kontodaten 
und allen weiteren Informationen.
Anmeldezeitraum von 1.April - 30. Juni 2017

Falls Sie Fragen haben schreiben Sie uns einfach eine Mail oder 
kontaktieren Sie uns direkt unter:
Gloria Ömer    0664/10 25 658 
Naomi Knapp  0650/61 64 920

In der voll besetzten 
Berger Kirche fand 
am Sonntag, 21. Mai 
2017 das Chorkon-
zert „global sound 
am lånd“ statt. Unter 
der Leitung von Le-
ona Siber, die das 
BergWerk im Herbst 
2015 übernahm, wurden 14 Stü-
cke in acht Sprachen präsentiert. 
Die musikalische Reise führte ört-
lich von Österreich, Ungarn, Ir-
land, Schottland, Schweden bis 
in die USA und nach Südafrika, 
zeitlich vom 16. bis ins 21. Jahr-
hundert. Für Unterstützung am 
Klavier sorgte Johanna Aichried-
ler. Beim anschließenden Um-
trunk am Pfarrplatz war noch im-
mer viel Begeisterung, gute Stim-
mung und Freude spürbar – bei 
den Sängern und Sängerinnen 
genauso wie beim Publikum.

Mit dem Konzert beteiligt sich das 
BergWerk an der Initiative „Sin-
genHilft“ und spendet die Hälfte 
des Erlöses von € 1.017,- der 
Flüchtlingshilfe der Caritas.

Der Chor sagt dem Publikum 
Danke für euren Beitrag, euer in-
teressiertes Zuhören und den 
langen Applaus! Und ein Danke 
allen helfenden Händen und Köp-
fen, die zum Gelingen dieses 
wunderbaren Abends beigetra-
gen haben!
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BergWerk Konzert: „global sound am lånd“

Fotoshooting 
vor dem 
Konzert:
Die bestens 
gelaunten 
Chormitglieder 
mit ihrer 
Leiterin Leona 
Siber (links im 
Bild)
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Es war der 13. Mai 1917, der 
Sonntag nach Christi Himmel-
fahrt. Die Kinder Lucia Santos, 
Jacinta und Francisco Marto, 
hatten ihre Schafe in die Cova da 
Iria getrieben, wo Lucias Eltern 
ein Grundstück besaßen …
So beginnt ein Bericht über die 
Marienerscheinungen des Jahres 
1917 in Fatima. An diesem Tag 
sahen die Kinder eine Dame, die 
sie bat, in den folgenden 
6 Monaten, jeweils am 13. wieder 
zu kommen. Die Botschaft der 
Dame, die sich Rosen-
kranzkönigin nannte, war: „Betet 
viel um den Frieden der Welt und 
um die Bekehrung der 
Menschen“. Heuer sind es also 

100 Jahre seit Maria in Fatima 
erschienen ist. Die Botschaft ist 
noch immer aktuell.  

Zum Jubiläum kam auch Papst 
Franziskus am 13. Mai nach Fatima. 
Er hat ja sein Pontifikat unter den 
Schutz der Madonna von Fatima 
gestellt.                     Foto: Kath.net
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Kirchenrechnung 2016
Einnahmen in €: Ausgaben in €:
Trauungen und Begräbnisse 3.095,00 Liturgie, Pastoral 2.232,74
Kirchenbeitrag u. Gemeinde 9.774,78 Personal 12.317,97
Sammlungen 9.612,08 Instandhaltg./Betriebsk. 7.343,41
Übrige Einnahmen 5.872,52 Honorare, Leist. an Dritte 3.086,33
Spenden für Renovierung, Büro 2.471,35
Kochbuch-, Schoko- und sonst. Aufwand, Vers. 1.988,47
Turmweinverkauf 15.997,90 Ausgaben Renovierung 17.518,10
Summe Einnahmen 44.352,28 Summe Ausgaben 46.958,37

Vermögensstand 1.1.2016 € 28.822,08
Abgang € - 2.606,09
Vermögensstand Pfarre Berg per 31.12.2016 € 26.215,99

Jubiläum in Fatima
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30. Wallfahrt nach Ruprechtshofen
Es war früher Brauch, am Sonntag vor den Bitttagen von Berg nach Rup-
rechtshofen zu gehen. Nach dem Krieg hörte das auf. Die ehemalige Lei-
terin der Katholischen Frauenbewegung, Hilde Almeder, erinnerte sich da-
ran und führte die Wallfahrt nach Ruprechtshofen wieder ein. Mit Bittgebe-
ten und Marienliedern fand sie heuer zum 30. Mal ohne Unterbrechung 
statt. 

Termine der Katholischen Frauenbewegung

30. 5.19.00 Uhr Wohlfühlabend mit Gerlinde Mayr im Pfarr-
saal – Unterlage, Decke und Socken mitbringen

7. 6.19.00 Uhr Helferinnenkreis mit Bibelgespräch – Pfarrkanzlei
11. 6. 9.00 Uhr Hl. Messe zum Thema „Füreinander da sein“ mit Über-

gabe des 1000. Herzpolsters
24. 6. 9.53 Uhr Abfahrt zur Abschlussfahrt nach Kremsmünster mit 

Besichtigung der Landesgartenschau.
Treffpunkt um 9.40 Uhr beim Bahnhof Nettingsdorf. 
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Pfarrgottesdienst: jeden Sonn- und Feiertag um 9.00 Uhr
Rosenkranzgebet: jeden Samstag um 18.30 Uhr
Kanzleistunden: Di. und Do. 8.30 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Jeden 1. Freitag im Monat bringt Sr. Pauline den Kranken die Kommunion. Wer 
dies gerne hätte, bitte in der Kanzlei melden! Tel. 07229/88964

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Termine Juni – Anfang Oktober 2017
Fr. 02.06. Sr. Pauline bringt den Kranken die Kommunion
So. 04.06. 09.00 Uhr: Pfingstsonntag – hl. Messe
Mo. 05.06. 09.00 Uhr: Pfingstmontag – hl. Messe mit Jubelhochzeitsfeier
Mi. 07.06. 19.00 Uhr: Firmvorbereitungsabschluss
Fr. 09.06. Lange Nacht der Kirchen – Programme liegen auf
Mo. 12.06. 14.30 Uhr: Seniorenrunde mit Abschluss beim Bergwirt
Do. 15.06. 09.00 Uhr: Fronleichnamstag – Feldmesse am Dorfplatz 

mit Fronleichnamsprozession nach Ritzlhof
Fr. 16.06. 17.00 Uhr: Probe für die Firmung
Sa. 17.06. 17.00 Uhr: Firmung mit Probst Johann Holzinger   *)

Berger Pfarrfest am Kirtag
Hochfest unseres Kirchenpatrons Vitus

Sonntag, 18. Juni, 9.00 Uhr
Familienmesse mit BergWerk - Kindersegnung

anschließend Pfarrfest mit Pfarrkaffee und Grillerei am Kirchenplatz

Sa. 24.06. Kinderfranziskusfest in Vöcklabruck
Di. 04.07. 19.00 Uhr: Glaube verbindet
7.7., 4.8., 1.9. u. 6.10. Sr. Pauline bringt den Kranken die Kommunion
So. 09.07. 10.00 Uhr: Kindergottesdienst *)
So. 13. – Sa. 19. 8. Jungscharlager in Roßleithen   *)

So. 13.08. 11.00 Uhr: Konzert mit Harfenistin Birgit Kaar (Mitglied 
des Philharmonischen Orchesters Kiel) in der Kirche Berg

Di. 15.08. 09.00 Uhr: Maria Himmelfahrt – hl. Messe
So. 10.09. 11.00 Uhr: Schlossbergmesse, anschl. gemütliches 

Beisammensein mit Grillerei
So. 08.10. 09.00 Uhr: Erntedankfest – anschließend Frühschoppen
*) Näheres dazu finden Sie im Blattinneren
Redaktionsschluss für das nächste Pfarrblatt ist am 5. September 2017
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